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AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf unſer Blatt für das laufende Quar

tal zum Preiſe von 2 Mark 20 Sgr werden von allen
kaiſerlichen Poſtanſtalten und unſeren hieſigen Expeditio
nen unausgeſetzt angenommen

Die Expedition der Saale Zeitung

Deutſches Reich

4 Berlin 7 April Die Provinzialordnung wird
augenblicklich noch in den Factoren berathen um demnächſt
wahrſcheinlich ſchon morgen zur 2 Leſung im Plenum auf die
Tagesordnung geſetzt zu werden Nach den warmen und em
pfehlenden Worten die ihr die Prov Corr vor Kurzem ge
widmet hat unterliegt wohl kaum einem Zweifel daß die Re
gierung ihrerſeits das Zuſtandekommen des Geſetzes wünſcht
ſie wird darin aber nicht durchweg den gleichen Geſinnungen
des Abgeordnetenhaus begegnen und ſchon die harten Kämpfe
innerhalb der Commiſſion laſſen vermuthen daß auch bei der
Debatte im Plenum einſchneidende Meinungsverſchiedenheiten
zu Tage treten werden Solche beſtehen im Gegenſatze zur
Vorlage der Regierung und den Beſchlüſſen der Commiſſion
nicht nur auf der Seite der Fortſchrittspartei ſondern ſelbſt
in den Reihen der Nationalliberalen und wenn die letzteren
allem Anſchein und aller Erfahrung nach vermuthlich auch da
hin ſich einigen werden das Geſetz im Großen und Ganzen
zu acceptiren ſo dürfte die gleiche Nachgiebigkeit von der Fort
ſchrittspartei doch nicht zu erwarten ſein Mit Recht ſtellt ſich
die letztere auf den Standpunkt nichts Halbes ſchaffen zu wol
len und unter der Firma liberaler Reformen eine ganze Reihe
antiquirter und ſchädigender Einrichtungen fortbeſtehen zu
laſſen lieber im nächſten Jahre oder ſpäter etwas Ganzes als
jetzt ein Stückwerk das Niemand befriedigt und über kurz oder
lang wieder ausbeſſerungsbedürftig ſich zeigen muß ſcheint uns
ſehr richtig calculirt Ob indeß dieſe Anſchauung durchdringen
wird iſt ein ander Ding und e bei der gegenwärtigen
Zuſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes die der Regierung

eine Majorität zur Ver
fügung ſtellt ſehr zweifelhaft erſcheinen die Regierung ihrerelts iſt darin i r und weiß jeden Widerſtand mit dem

inweis auf den Culturkampf und die ihr aus demſelben ent
pringenden Schwierigkeiten zu brechen Das Herrenhaus an
langend ſo ſcheint deſſen Abneigung gegen die Provinzialord
nung in eben dem Maße ſich zu verringern wie die der li
beralen Parteien ſich mehrt Jn Abgeordnetenkreiſen erregt
folgender kleine Zug aus dem privaten Verkehr eines oft ge
nannten Mitgliedes der Centrumspartei großes Ver
gnügen Der gedachte Herr der in ſeiner heimathlichen Provinz
Weſtfalen eine hervorragende Stellung innerhalb der land
wirthſchaftlichen Vereine einnimmt hat ſich ſeit einiger Zeit

ewohnheit angeeignet ſeine in gedachter Eigenſchaft ab
gefaßten Geſchäftsbriefe nicht mehr mit den gebräuchlichen Höf
lichkeitsformeln zu ſchließen ſondern an deren Stelle die
Worte zu ſetzen Beten Sie für Jhren N Er z in
ſeiner Frömmigkeit dabei wohl nicht darauf gerechnet daß einer
der ſchlichten Bauern das lächerlich und abgeſchmackt finden
könne und doch hat ein ſolcher den Humor gehabt einen Brief
des Herrn Abgeordneten mit der gedachten Schlußendung An
dern zur Kenntnißnahme darzulegen

m Berlin 7 April Das Ereigniß des Tages iſt eine

des Kaiſers nach Jtalien auf beſtimmtes Anrathen der
Aerzte definitiv aufgegeben iſt und der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin im Auftrage des Kaiſers den Beſuch des Kö
nigs von Jtalien am hieſigen Hofe Ende dieſes Monats er
widern Der Kronprinz hat an den König Victor Emanuel
telegraphiſch dieſe Mittheilung gerichtet und dem Könige die
Beſtimmung des Ortes der Zuſammenkunft überlaſſen Das
kronprinzliche Paar reiſt mit großem Gefolge und der Kron
prinz officiell in Stellvertretung des Kaiſers Man wird
nicht irren wenn man annimmt daß die in den letzten Tagen
mehrfach zwiſchen dem Kronprinzen und dem Reichskanzler
ſtattgehabten Erörterungen ſich auf dieſe Angelegenheit bezo
gen haben Der Kaiſer hat fich nicht gern dem dringenden
Wunſche der Aerzte gefügt welche mit Rückſicht auf die wie
derholten Jndispoſitionen des Monarchen im letzten Winter
die größte Schonung für rathſam erklärt haben Der Kaiſer
ſelbſt hatte ſeit dem letzten Herbſt den ausgeſprochenen Wunſch
die Reiſe nach Jtalien zu unternehmen Es war deshalb auch
bereits ein vollſtändiger Reiſeplan entworfen und es ſtand die
Abſicht feft daß fich in der Begleitung des Kaiſers der
Reichskanzler Fürſt Bismarck die Feldmarſchälle Graf
v Moltke von Manteuffel und ver General v Göben
befinden ſollten Es heißt daß der übereinſtimmende Rath meh
rerer ärztlichen Autoritäten den Kaiſer beſtimmt hätte die
ſen Plan aufzugeben Faſt mit voller Beſtimmtheit läßt
fich heute melden daß dem Landtage noch mehrere Vorla
gen auf dem kirchenpolitiſchen Gebiete zugehen werden
Eine derſelben wird die Verwaltung des Bisthums Vermö
gens zum Gegenſtande haben Die Commiſſionsberathun
gen im Abgeordnetenhauſe über die Vorlage wegen Verwal
tung des katholiſchen Kirchengemeindevermögens werden erſt

Abend beginnen Es ſteht feſt daß die Commiſſion
die Beſtimmung über das Mitbeaufſichtigungsrecht ver Biſchöfe
aus dem Entwurf beſeitigen wird Es iſt aufgefallen daß
der Abg Dr Petri ſeinen Antrag zu dem Sperrgeſetz wel
ches vorzugsweiſe die mit einem Lehramt betrauten Geiſtlichen
in dem Falle treffen wollte daß ſie ſich nicht durch ſchriftliche
Erklärung zum Gehorſam gegen die Staatsgeſetze verpflichten
wollten zurückgezogen hat Wie man hört ſah ſich der Abz Petri
veranlaſſt das Amendement während der Debatte zurückzuzie hen
ohne damit die Abſicht aufzugeben die für Rheinland Weſt

neugewählten Papſte erklären er möge ſeinen Wohn
ſitz wo immer aufſchlagen in Rom aber ſei ſeines Blei
bens nicht länger Den König von Jtalien für den Ge
danken z gewinnen hätten die Monarchen von Oeſterreich und
Deutſchland ſelbſt übernommen Kaiſer eher habe den
Anfang machen ſollen ſei aber durch ſeinen Geſundheitszuſtand
im vorigen Sommer an der Reiſe verhindert worden Da
habe ſich wie es heißt mit der herzlichen er gas des
deutſchen Kaiſers der Kaiſer Franz Joſeph entſchloſſen den
erſten Schritt zu thun um Italien in das Dreikaiſerbündniß
hineinzuziehen Selbſtverſtändlich muß dem wiener Blatt
alle Verantwortung für dieſe Mittheilung überlaſſen werden

Der Cultusminiſter hat durch Reſcript vom 3 März
d Js angeordnet daß Geſuche Hinterbliebener von Geiſtlichen
und Lehrern um Bewilligung einer außerordentlichen Unter

ſtützung fernerhin nicht mehr wie ſolches bisher öfters geſchehen
direct an ihn
zu richten ſind

Bisher hat für ſämmtliche preußiſche rn die Ver
pflichtung beſtanden die Titel welche katholiſchen Geiſtlichen
und Biſchöfen vom Papſte beigelegt werden in iſgey Anreden
zu reſpectiren Auch heute noch wird jedem Biſchof im amt
lichen Verkehr mit den Staatsbehörden von dieſen das Prädicat
biſchöfliche Gnaden beigelegt Wie verlautet iſt jetzt dieFrage angeregt worden ob und wie weit dieſe Austahmeſtell

ung mit rer jetzt hervorgetretenen Schärfe der Gegenſätze zu
vereinigen und ob in Zukunft ſchon aus Gründen der Rechts
gleichheit der Zwang zum Gebrauch jener päpftlichen Titula
ren n Seiten des Staates zweckentſprechend nicht aufzu
eben ſert

Die nationalliberale Partei hat in ihrer Fractionsſitzung
ſich mit großer Mehrheit für die Theilung der Provinz
Preußen die Fortſchrittspartei ſich dagegen erklärt

Aus mehreren Theilen der Provinz Sachſen haben ſich
Beſchwerden erhoben über die in der Commiſſion für die
Wegeordnung vorgenommene Streichung des S 37 des
Entwurfes Derſelbe beſtimmt daß die Bildung eines Wege
vauverbandes erfolgen muß wenn die Verbindung benach
barter Gemeinden Gutébezirke c im öffentlichen Wegebau
intereſſe es erfordert Exſcheint eine derartige Verbindung
aus anderen Gründen als ein Bedürfniß ſo kann in Ermange

ſondern an die zuſtändige königliche Regierung

falen und Naſſau äußerſt wichtige Angelegenheit bei einem lung gütlicher Vereinbarung auf Antrag der betheiligten Ge
nächſten Anlaß zur Sprache zu bringen Die Abgeordneten meinden beziehungsweiſe eines der ſelbſtſtändigen Guksbezirke
für Schleswig Holſt ein verſichern daß die Vorlage über gleichfalls ein ſolcher Wegebauverband gebildet werden an
die Abfindung ihrer Provinz in derſelben den beſten Eindruck wünſcht von Seiten der Jntereſſenten daß bei der zweiten
hervorgebracht hat der durch die Schwierigkeiten welche die Leſung der Wegeordnung in der Commiſſion der gedachte Pa
particulariſt ſche Partei dagegen erhoben hat nicht abgeſchwächt ragraph nach der Regierungsvorlage wieder hergeſtellt wird
wird Der Landesdirector wird in Gemeinſchaft mit dem Pro Wie der M aus Berlin geſchrieben wird wird man
vinzial Ausſchuß den Vertheilungsplan feſtſtellen und die Jn ſich in der Commiſſion oder wenn dort der Beſchluß nicht
tereſſenten auffordern ihre Anſprüche geltend zu machen rückgängig gemacht werden kann im Plenum dieſer Aufgabe

Wie man ver wiener N Fr Pr mittheilt ſollen der unterziehen Indeſſen iſt es zweifelhaft daß die Wege
deutſche Kaiſer der Kaiſer von Oeſterreich und der Kaiſer von ordnung noch in dieſer Seſſion zur Plenarberathung gelangt

Nachricht aus Hofkreiſen wonach die Reiſe Sr Majeſtät

Rußland übereingekommen ſein zwar die Unfehlbarkeit der
Kirche in Glaubensſachen anzuerkennen dagegen die perſönliche
Unfehlbarkeit des Papſtes wie ſie von Pius IX verkündet
worden als gänzlich unvereinbar mit dem Anſehen des Stag
tes und der Geſetze zu betrachten

Der unter Protection der Kaiſerin ſtehende vaterländiſche
e dende hielt am Montag Abend im großen Saale des

andels miniſteriums unter zahlreicher Betheiligung hieſiger und
auswärtiger Mitglieder ſeine neunte Generalverſammlung ab welcher

dem la auch die Kaiſerin ne die Großherzogin von Baden die MiSie hätten ſich geeinisat niſter v Kameke Dr enbach Dr Friedenthal u A beiwohnten
mit entſcheidenden Maßregeln zu warten bis der Stuhl Petri Der vom Schriftführer Geh Ober RegierungsRath v Wuſſow
erledigt ſein würde wollten aber bei der nächſten Papſtwahl vorgetragene Jahresbericht zeigt daß der Verein auch im letzten
gemeinſam und entſchieden dahin wirken daß das Conclave nur Jahre an
einen Maun zum Nachfolger Pius IX wähle S

emühUnfehlbarkeitsDogma zurückzöge Sollten dieſe
ungen der drei Großmächte vergeblich bleiben und ein
Jnfallibiliſt die Tiara erhalten dann

hat und
Nothſtände die Förderung und Hebung der

pflege die
Krankenhäuſer verwandt hat

wollten ſie dem hat der Verein 3000 Thaler aufgebracht Die Zahl der Mitglieder

der ihm geſtellten Friedensaufgabe rüſtig fortgearbeitet
daß er inſonderheit ſeine Thätigkeit auf die n

anken
Herſtellung neuer und die Verbeſſerung ſchon beſtehender

Für die Abgebrannten in Meiningen

18 Gezeichnet
Erzählung von Ludwig Habicht

Fortſetzung

Das Töchterchen dagegen hielt ſich nur an die Perſönlichkeit
des Räubers Der Vater ſchilderte den Mann ſo deutlich
und genau mit all ſeinen Merkmalen daß ihn die kleine
Gertrud beſtändig ſah und in ihrer lebhaften Phantaſie wurde
ihr der geheimnißvolle Räuber ſo gegenwärtig daß ſie wenn ſie
mit ihrem Bruder ganz allein über den für fie Beide ſo in
tereſſanten Gegenſtand plauderte ebenfalls kühn behauptete fie
würde ſo gut wie der Vater den Räuber wiedererkennen trotz
dem er damals eine Maske getragen habe

Die Kleine ſah jetzt jedem Menſchen auf die Finger und
wenn ſie Jemand mit einer ſchönen ſchmalen Hand erblickte
ſo glaubte ſie ſchon der müſſe der Mann ſein der ihren guten
Papa beraubt hatte

artenberg mußte zuweilen ſelbſt über den Eifer ſeines
Töchterchens lächeln die ihm geheimnißvoll zuflüſterte ſobald
ſie eine ſolche Perſönlichkeit gewahrte Papa iſt das nicht
der Räuber

Als ob Alles den Bankier necken und ihn an dieſe räthſel
hafte Geſchichte erinnern wollte liefen jetzt kurz nach einander

noch drei von den geraubten Banknoten ein deren Spur aber
ſich noch weit raſcher verlor Schon in der dritten vierten

and nach rückwärts war nicht mehr zu ermitteln von wem
ſie ausgegeben worden Hartenberg gewann durch das Ein
laufen der Banknoten die Ueberzeugung daß der bewußte
Paul Pasko den Wirth des blauen Engels in jeder Hinſicht
getäuſcht habe und der freche Räuber ſchwerlich nach Jtalien
gereiſt ſondern gew wieder in ſeine ungariſche Heimath zu
rückgegangen ſei Vielleicht hatte der kleine Franzoſe doch
Recht und der Zufall führte ihn noch einmal mit dem Manne
des Bakonywaldes zuſammen

Die kleine Gertrud war des Vaters Liebling und wenn er
ch ſo erſchöpft von den Geſchäften nach Hauſe kam wurde

S durch daß harmloſe Geplauder des aufgeweckten Kindes zer
ſtreut und erheitert Zeigte ſie doch in Allem einen Verſtand

und eine Faſſungsgabe die weit über ihre Jahre gingen Auch
ihre lebhafte Antheilnahme an ſeinen Beſtrebungen den Räu
ber zu entdecken legte er zu ihren Gunſten ans Er ſah darin
nur die unendliche Liebe für ihn die fie in ihrem kleinen
ine Herzen trug

enn er jetzt zuweilen mit Gertrud üder dieſen Gegenſtand
ſprach dann vergaß er oft daß er ein ſiebenjähriges Kind vor
ſich habe ſo klug und verſtändig waren ihre Antworten ſo
anmuthig wußte fie ſeine Ungeduld zu beſchwichtigen und ihm
zu verſichern daß der böſe ſchlechte Menſch gewiß ſeine Strafe
erhalten werde

Eines Tages machte Hartenberg mit ſeinem Töchterchen eine
Spazierfahrt ſeine Frau war nicht ganz wohl und Willibald
noch in der Schule

Wie immer wirkte auch heute das kindliche Geplauder Ger
truds auf den ernſten ohnehin ein wenig zur Schwermuth
neigenden Mann erfreuend und erfriſchend

Seinem Töchterchen zur Liebe wurde der Prater aufgeſucht
und wenn auch die Kleine ſchon mehrmals hierher geführt
worden funkelten doch ihre blauen Kinderaugen im ſeltenſten
Glanz bei dem wunderbaren Schauſpiel das ſich wieder vor
ihr aufthat

Der ſogenannte Wurſtelprater mit ſeinen Schaubühnen
Karouſſels Menagerien Schießſtänden Panoramen und Kas
perletheatern iſt ja Sonntags der Tummelplatz der niederen
Volksklaſſe und zu allen Zeiten das Paradies der Kinder
Auch Gertrud war ganz berauſcht davon Um ihr noch etwas
Neues zu zeigen ließ Hartenberg zu den Kaiſermühlen dem
Laudungsplatz für die Dampfboote nach Ungarn einlenken
Hier war ein buntes bewegtes Bild Dampfboote kamen und
gingen Die Kleine war ganz entzückt davon Um eines der
Dampfboote noch näher in Augenſchein zu nehmen befahl Har
tenberg dem Kurſcher zu halten und er ſtieg mit ſeinem Töch
terchen aus dem Wagen und trat dicht an den Landungsplatz
heran Obwohl die Augen des Bankiers an dieſes Schau
Be J woynt waren wurde er heute davon doch von Neuem
gefeſſelt

s war ein wunderherrlicher Feühlingstag Ueber der präch
7 Landſchaft lag ein lachender Himmel und es ſchien als

ob die blaue Donau nur aus neckiſcher Laune ſich hier in ſo

viele Arme geſpalten und nun ihre Fluthen übermüthig an
den ſo gebildeten Jnſeln vorüberrauſchen ließ Selbſt in dem
ernſten zur Schwermuth neigenden Mann jauchzte es auf

Sie ift doch ſchön unſere luſtige Kaiſerſtadt Ganz im
Anſchauen des herrlichen Geſammtbildes verſunken das fich
ihm darbot hatte er auf Einzelheiten nicht weiter geachtet
da wurde er von ſeinem Töchterchen haſtig am Rocke gezupft
und aus ſeinem Sinnen durch den Ausruf der Kleinen auſge
ſchreckt Papa der Räuber

Gertrud hatte in der letzten Zeit ihn ſchon mehrmals mit
dieſem Ausruf in Verlegenheit geſetzt Jhre aufgeregte Phan
taſie ſah überall den Räuber auftauchen wo ſie einen Mann
erblickte der mit dem ihr vom Papa beſchriebenen Menſchen
übereinzuftimmen ſchien Obwohl Hartenberg nun ſelbſt er
kannte daß er durch ſeine Schilderungen das Gemüth der
Kleinen beunruhigt habe und er fie angewieſen ſo etwas nicht
mehr zu ſagen folgten unwillkürlich ſeine Augen der Richtung
ihrer Hand die ganz auf einen hohen ſchlankgewach
ſenen Mann zeigte der dicht vor ihnen ans und wahrſchein
lich die Abſicht hatte eines der Dampfſchiffe zu beſteigen denn
er trug in ſeiner Hand eine kleine zierliche Reiſetgſche

Der Bankier konnte den Fremden nur von hinten ſehen
und doch war kein Zweifel da war endlich der blendend
weiße ſchön geformte Nacken das feine zierliche Ohr jene
wunderbarer Abzeichen die ihm beſtändig vor den Augen ge
ſtanden die er niemals wieder vergeſſen gekonnt und die er
ſo lange w Und zum Ueberfluß waren es dieſelben
ungewöhnlich langen Finger die damals ſeine Börſe in Em
eng genommen die jetzt den Griff der kleinen Reiſetaſche
ielten

Trotzdem er fich ſeiner Sache noch nicht völlig ſicher fühlte
rief Hartenberg mit leiſer Stimme Paul Pasko

Der Fremde wandte augenblicklich den Kopf blickte ſich mit
einem Ausdruck der Befremdung und Un
ſchritt dann raſcher als bisher vorwärts

Dem Bankier ſchwanden die letzten Zweifel auch er be
i ſeine Schritte und war in wenigen Sekund

ſeiner Seite Hoffentlich erinnern Sie meiner Herr
Pasko rebete er ihn jetzt ohne Weiteres an e

FKortſetzung folgt
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e eeceeeh e e Rt um 1248 dieund J i derm Gegen ge ſteht
vaterländiſche Frauenwerrin in ſeinem Le 7 aus

en Hauptverein in Berlin und 377 Zweigvereinen mit 7023 außer
rrentlichen und 33,566 ordentlichen Mitgliedern An die Gene
ralverſammlung ſchloß ſich am Dienstag ein Delegirtentag auf

welchem über die Organiſation des Vereins die Errichtung vor
Provinzialvereinen die Anlage von Depots mit Muſtergegenſtänden c
verhandelt wurde

Nach amtlicher Mittheilung iſt die Poſt vom Auslande welche
am 20 83 in Barcelona eintreffen ſollte ferner die am Mor
gen des 20 von Barcelona über Perpignan abgegangene Poſt
unterwegs von Carliſtenb anden abgefangen und verbrannt wor
den Das Generalpoſtamt bringt dieſe Vorgänge zur öffentlichen
Kenntniß da in jenen Poſten auch Correſpondenzen aus und nach
Deutſchland enthalten geweſen ſein können

Großbritannien
Der neu ereirte Cardinal Manning kehrte am Montag

von Rom zurück und hielt ſogleich einen officiellen Empfang
ab Noch niemals hat in London eine gleich zahlreiche Zuſam
menkunft hochſtehender Katholiken aus Episcopat Adel und

ierarchie en Manning legte Baupläne für die
ſt zukünftige e Kathedrale in Weſtminſter

vor Die am Dienſtag zuſammengetretene Conferenz der eng
liſchen Biſchöfe dauert bis Freitag

Anfangs Juni ſoll in Brighton eine große religiöſe
Conferenz nach dem Plane der im vorigen Jahre in Orxford
abgehaltenen evangeliſchen Conferenz aber in viel größerem
Maßſtabe ſtattfinden Man erwartet etwa 8000 Theilnehmer
und die Summe von 2000 Lſtr wird zur Beſtreitung der
Reiſekoſten engliſch ſprechender Geiſtlicher vom Continrent ver
ausgabt werden

Berichte von Natal über die ſüd afrikaniſchen Gold
felder lauten ſeit Kurzem nicht ſehr ermuthigend und viele
der Goldgräber haben das Land verlaſſen Den 119 Unzen
wiegenden Klumpen der vor einiger Zeit gefunden wurde hat
der Präſident des Freiſtaates für 475 Pfd Sterl angekauft
und beabſichtigt ihn nach Europa mitzunehmen wenn er ſich
dahin begiebt um eine Staatsanleihe zu machen Die Diaman
tenfelder befinden ſich gegenwärtig in einer trübſeligen Lage
Das Gerücht von der Entdeckung einer neuen Mine ſtellte ſich
als unbegründet heraus

Die Nelſon Trophäe Dieſe intereſſante Reliquie bisher
Eigenthum des verſtorbenen Mr W Joy in Cheam wurde dieſer

in London verſteigert Die Trophäe iſt hauptſächlich aus 84
Guineen gebildet die man in Nelſon s Börſe zur Zeit als er bei
Trafalgar tödtlich verwundet wurde vorfand Die Guineen ſind
in der Form einer Pyramide zuſammengelöthet und in jedem Winkel
befindet ſich eine dieſelbe ſtützende kleine Figur aus vergoldetem
Metall Das Ganze iſt circa 12 Zoll hoch und ſtellt eine Art von
Grabmal vor mit einem Sarkophag unter der Pyramide deſſenSockel eine auf das Ereigniß Bezug Jabende Jnſchrift trägt Der
Exlös der Trophäe belief ſich auf 128 Lſtr

Frankreich
Der größte Theil der Generalräthe hat in dieſen Tagen

ſeine Frühjahrsſeſſion eröffnet Mehrere ihrer Präſidenten
aben bei der Eröf Sſitzung trotz des Verbotes wiederum
eden politiſchen Gehaltes meiſt zu Gunſten der Republik

gehalten es kam indeß ſo viel bis jetzt bekannt nirgends zu
ärgerlichen Auftritten

Dem Meniteur zufelge iſt ſehr ernſtlich die Rede davoen
das Gehalt des Präſidenten von 600,000 Fr auf 2 Millionen
zu r Der Frnanz Miniſter iſt dafür

Die Zigeuner welche S nach Frankreich wagen ſind wahrftig nicht zu beneiden Die Sage a preußiſche Spione
nd verfolgt ſie überall hin Alle Localblätte

ciation von Dorf zu Dorf Die Bevölkerungen ohne auf ſie Jagd
zu machen verſcheuchen ſie überall durch eine bedröhliche Ueberwa
chung welche ſie das Schlimmſte beſorgen läßt Seit dem Kriege
werden preußiſche Spione gewöhnlich als Vagabunden verhaftet
verurtheilt und abgeſchoben Folgerichtig gelangt man von den Va
gabunden bis zu den Zigeunern Jn beſſerer Geſellſchaft iſt man

er

r tragen die Denun

der Zreigereite ums di2 ung e e e c
t ol 6 als i achterd n g rckeker ſtke Range n r ean

ſpruchte das Recht in die Salons des Caſino von Montecarlo ohne
Legitimationskarte einzutreten n h Saat er ſich mit
den Aufſehern Wegen Gewaltthätigkeiten und Beſ uenee ver
urtheilt verbrachte er 28 Tage in dem unſaubern Gefängniß von
Monaco obſchon er eine Caution von 500,000 Fr anbot um auf

freien Fuß unterſucht zu werden Wüthend hat er folgendes Ulti
matum geſtellt 100,000 Fr Schadenerſatz Caſſation des Urtheils
Galeerenſtrafe für den Polizeicommiſſär der ihn einzuſtecken wagte
Widrigenfalls wird er auf ſeine Koſten ein Kriegsſchiff ausrüſten
das in einer ſchönen Nacht Monaco mit Bomben und Petroleum
in Brand ſteckt Da er weder Vagabund noch Zigeuner iſt geht
es nicht an ihn als preußiſchen Spion auszugeben und mittelſt
Schubs weiter zu befördern Er wird genug Scandal machen um
der Diplomatie eine Monaco Frage aufzudringen Dergleichen
Vorgänge erregen noch mehr Verbitterung als Heiterkeit

Jtalien
Nach den weiteren telegraphiſchen Berichten über die Mo

ren in Venedig ertheilte König Victor Ema
nuel am Montag Nachmittag dem Grafen Andraſſy eine län
gere Audi nz Am Mittwoch Vormittag verabſchiedete ſich der
Kaiſer Franz Joſeph an der Landungstreppe des königl Pa
laſtes von der Kronprinzeſſin Margherita und begab ſich dar
auf mit dem König Victor Emanuel den Miniſtern und der
Generalität auf den Lagunendampfer Die Abfahrt nach Mala
mocco erfolgte unter dem Donner der Kanonen und enthu
ſiaſtiſchen Kundgebungen der dicht gedrängten Zuſchauermenge
Jn Malamocco gingen der Kaiſer Franz Joſef und der König
Victor Emanuel an Bord der kaiſerlichen Yacht Miramare,
woſelbſt die beiden Souveräne unter herzlichen Umarmungen
von einander Abſchied nahmen Der König Victor Emanuel
hielt ſodann die Revue über die Flotte ab und fuhr nach Ve
nedig zurück Wie man hört herrſchte ſowohl im Verkehr
der Monarchen wie in dem der beiderſeitigen Miniſter die
größte Herzlichkeit Der Kaiſer hat ſich mit großer Anerken
nung über den ihm zu Theil gewordenen Empfang geäußert
und dem Könige Victor Emanuel zur Conſolidirung Italiens
ſeinen lebhafteſten Glückwunſch ausgeſprochen Der Kaiſer Franz
Joſef verlich den königlichen Prinzen das goldene Vließ Graf
Andraſſy erhielt vom Könige Victor Emanuel das Porträt
deſſellken mit der eigenhändigen Widmung des Königs zum
Geſchenk Die Stimmung der Bevölkerung war eine außeror
dentlich enthuſiaſtiſche Bei dem Empfange des italieniſchen
Miniſters des Aeußern ſprach ſich Kaiſer Franz Joſef wie die
Perſeveranza meldet etwa in folgender Welſe aus

Jch bin im hohen Grade befriedigt daß ich meinem Wunſche
den vom König Vickor Emanuel mir in Wien gemachten Beſuch zu
erwidern nachkommen und ſo einen Beweis meiner aufrichtigen
Freundſchaft für meinen königlichen Bruder und Freund ſowie mei
ner warmen Sympathie für dieſes ſchöne Land und ſein Volk geben
konnte Jch beglückwünſche mich zu den e beiden Ländern
beſtehenden freundſchaftl Beziehungen Jch bin überzeugt von der Dauer
dieſer auf gegenſeitiger Achtung und Gemeinſamkeit der Intereſſen
begründeten Freundſchaft und hoffe daß die beſtehenden glücklichen
Beziehungen ſich noch enger geſtalten werden Ich hege die lebhaf
teſten Wünſche für das Wohl Jtaliens

Der Cardinal Hohenlohe hat das bei Lonato in der Lom
bardei gelegene Kapuzinerkloſter und von der ſtädtiſchen

die Ermächtigung erbeten dieſes Kloſter Villa Vittoria zu
enennen
In Venedig iſt als die einzige gegen den Kaiſer Franz

Joſef gerichtete Demonſtration bisher bekannt geworden daß
am Tage der Ankunft des Ka ſers das clerikale Blatt Unita
cattolica mit einem ſchwarzen Trauerrand erſchien

Als am letzten Sonntag in Venedig der König von Jtalienmit dem Kronprinzen ach dem Lido fuhr ſoraug plötzlich ein Mann

ins Waſſer und ſchwamm eine Bittſchrift im Munde auf die kbnigliche Gondel zu Der König war von dem ſinnigen Einfall des
Bittſtellers ſichtlich erheitert und auf ſein Geheiß nahm der Mag
giordomo dem Mann die Bittſchrift aus dem Munde Auf weite
res Ceremoniel Verbeugungen u ſ w wurde mit Rückſicht auf
die etwas ungewöhnliche Situation verzichtet

Wer iſt ſchuldig

Erzählung von Friedrich Friedrich
Fortſetzung

Ja dann muß die ſchlaue Betrügerin auch ins Zuchthaus
rief der Jnſpector Sie hat uns betrogen ſie hat einen Ge
fangenen zu befreien verſucht das ift ſtrafbar

Gewiß entgegnete Heinrich allein ehe ſie beſtraft wird
müſſen wir fie haben und dieſe Frau iſt eben ſo kühn wie
ſchlau Glauben Sie daß fie zufällig das Geld auf dem
Gange verloren hat Sie hat berechnet daß es ſo kommen
werde wie es wirklich gekommen iſt Dies würde kaum im
Kopfe eines Mannes entſtanden ſein

Sie gingen hinunter zu dem Gefangenen Heinrich ſelbſtpurgſugte ihn Jn der Bruſttaſche von Arthurs Rocke fand

man eine feine Säge einige Feilen und einen kleinen Zettel
ger haben wir ja das Geſuchte rief er und las den
Zettel

Auf demſelben ſtand mit franzöſiſchen Worten Womög
lich noch in dieſer Nacht gegen Morgen Jch erwarte Dich

Woher haben Sie dies fragte Heinrich den Gefeſſelten
Arthur hatte die bleichen Lippen feſt aufeinander gepreßt

Er antwortete nicht
Glauben Sie ich erkenne die Schriftzüge Jhrer Frau

nicht fuhr Heinrich fort Der Plan war nicht übel ange

ſö2

legt Jhre Frau hat Jhnen dies gegeben als fie geſtern in
rer Zelle war
Arthur beharrte in ſeinem Schweigen Aus ſeinen Augen

ſprach ein glühender unverſöhnlicher Haß
Sie haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben wenn Sie jetzt mit

unerbittlicher Strenge behandelt und bewacht werden be
merkte Heinrich Herr Jnſpector laſſen Sie ihn in die feſteſte

lle bringen Er bleibt vorläufig geſchloſſen wie er iſt Der
Unterſuchungsrichter mag weiter über ihn beſtimmen Es

wird zut ſein wenn künftighin währenb der ganzen Nacht
n en n ſeiner Zelle bleibt damit er ſtets beobachtet werden

4

Jch dafür daß er nicht zum zweiten Male entflieht
gab der Jnſpector zur Antwort

h Heinrich verließ das Gefängniß und nahm die Nachfor
ſchungen nach Arthurs Frau wieder auf Mochte der Tag

auch bereits hereinbrechen er empfand keine Müdigkeit Die
ohene blieb verſchwunden

3 he er in ſeine r begab er ſich zu dem
Polizeidirector der noch Ahnung davon hatte in welcher

a e e en h a erelbe detnig e Er an i
Vie iſt es möglich daß Loppin hat

v II I I

a hen können Wir müſſen dies auf das genauſte unter
uchen

Es iſt bereits alles aufgeklärt entgegnete Heinrich lächelnd

ſuchte
Der Direckor blickte ihn greß an
Natürlich weiß ich es gab er zur Antwort Er kam

im Auftrage der franzöſiſchen Regierung und ift ein gebildeter
charmanter junger Mann

Es war Loppin s Frau bemerkte Heinrich

Augenblick lang dann lachte er laut auf

theilte ihm nun das Nähere mit
Dunkle Röthe hatte des Directors Geſicht bedeckt

Das muß mir paſſfiren rief er Doch nein es iſt
nicht möglich Die Frau würde dies nimmermehr gewagt haben

Und doch hatten die Augen des jungen Mannes Aehnlich
keit mit den ihrigen Commiſſär können Sie ſich nicht ge
täuſcht haben Der junge Mann trat ſo ficher auf Nicht
die geringſte Verlegenheit mir gegenöker und fie wußte doch
daß ich ſie kannte Ich kann es nicht glauben

Der Zettel den ich bei Loppin gefunden habe ift von der
Hand ſeiner Frau geſchrieben bemerkte Heinrich Schon
Sinell hat ausgeſagt daß er dieſe Frau für noch gefährlicher
halte als die beiden Brüder

Aufgeregt ſchritt der Director im Zimmer auf und ab Es
ärgerte ihn daß er ſich hatte täuſchen laſſen und doch konnte
er nach Heinrichs Bericht nicht mehr zweifeln

Die Frau iſt noch in der Stadt fragte er plötzlich vor
Heinrich ſtehen bleibend

Jch vermuthe es
Dann bieten Sie alles alles auf ſie zu verhaften Ver

Sie über alle Polizeidiener ich weiß daß ich mich auf
Sie verlaſſen kann dieſe Fran ſoll mich nicht ungeſtraft
zum Narren gehabt haben

Jch habe be eits alles gethan was in meinen Kräften ſteht
entgegnete Heinrich Die r find beſetzt die Thore
auch ich befürchte dennoch daß dieſe ſchlaue Perſon uns ent
gehen wird Sobald ſie erfährt daß ihr Mann aufs neue

z iſt wird ſie wohl die Hoffnung ihn zu befreien
aufgeben denn zum zweiten Male wird ſie Niemand täuſchen

Mich wahrhaftig nicht rief der Polizeidirector Ich
habe befürchtet Sie hätten ſich durch Jhre Abneigung gegen
Loppins etwas zu weit hinreißen laſſen e ſehe ich ein das
Sie vollkommen Recht hatten Die Menſchen ſind gefährlich

Fortſetzung folgt

waren

Wiſſen Ste wer der junge Franzoſe war der ſie geſtern be

Der Polizeidirector zuckte zuſammen nur einen flüchtigen

r r rm rn nnerrerery ec 4 Ka S reAmerika
Aus NewYork wird vom 6 ds per Kabel gemeldet Bei

den Wahlen in Connecticut ſetzte die demokrotiſche Parteiniat
allein die Wahl ihres Candidalen zum Gouverneur des Staet
durch ſondern ſicherte ſich auch eine Majorität in der Legis
latur und wählte überdies drei Congreßmitglieder Jn M chi
zan wählten die Republikaner die Richter des Staates

Die Stiefelwichſer in Jndianopolis haben eine Protectiv Union
gebildet Jedem der es wagt für einen billigeren Sie als 10
Cents Stiefel zu wichſen wird unter der nächſten Straßenpumpe
der Kopf gewaſchen

Halle 9 April
Wie wir vernehmen wird der Director der hieſigen Provin

zial Jrrenanſtalt Herr Profeſſor Dr Köppe im Mai eine Reiſe
nach England und Frankreich antreten um ſichfüber die Einrich
tung der dortigen Jrrenanſtalten zu informiren Auch die Herren
Profeſſoren Olshauſen und Weber begeben ſich im ſtaatlichen
Intereſſe und im Auftrage des Cultusminiſteriums nach dieſen
Ländern zur Beſichtigung der Krankenhäuſer und cliniſchen Anſtal
ten Jhre Wahrnehmungen ſollen bei der bevorſtehenden Neu
Errichtung der cliniſchen Jnſtitute unſerer Univerſität verwerthet
werden Die Reiſe der letztgenannten Herren wird ſich vorausſicht
lich bis anfangs Mai ausdehnen

Schwurgericht Verhandlungen vom 5 April 1875
Unter dem Vorſitze des Appellationsgerichsrathes Freiherrn von

Plotho aus Naumburg nahm heute die erſte diesjährige Schwur
gerichts Periode ihren Anfang Nach Mittheilung der Dispenſati
onsgeſuche einzelner Geſchworenen und der darauf erfolgten Ent
ſcheidungen Seitens des Präſidenten machte derſelde die anweſenden
Geſchworenen mit ihren Pflichten bekannt und begann demnächſt
mit Bildung des Schwurgerichts für diefen Tag Als Beiſitzer
fungirten die Kreisgerichtsräthe Stecher v Landwüſt Ser
nau und Metſch Die Staatsanwaltſchaft war durch den Staats
Anwalt Starke vertreten Als Gerichtsſchreiber amtirte der Ge
richtsActuar Albertus

Als Geſchworene wurden ausgelooſt Schilling Rittergutsbe
ſizer in Reinsdorf Sander Bergſchullehrer und Berg
meiſter in Eisleben Troitzſch Schulze und Gutsbeſitzer in
Petersdorf Ziervogel Bergwerks Director hier Protze
Kauſmann in Hettſtedt Oeftreich Salinen Jnſpector hier
Müller Eduard Kaufmann hier Krüger Freigutsbeſitzer
in Garſena Kunze Rittergutsbeſitzer in Bräunrode Pho
tenhauer Kreisgerichtsrath a D hier Preßler Gaſtwirth
in Hettſtedt Schönbrodt Gutsbeſitzer in Osmünde

Die erſte zur Verhandlung gelangende Anklage betraf das Ver
brechen des verſuchten ſchweren Diebſtahls Der Angeſchuldigte
Handarbeiter Carl Wilhelm Winkler aus Lauſigk 66 Jahr alt

at dem ihm vorgehaltenem Strafregiſter zufolge eine ſchlimme
ergangenheit hinter ſich und iſt unter anderem erſt im Juni 1874

nach Verbüßung einer 15jährigen Zuchthausſtrafe aus der hieſigen
Strafanſtalt entlaſſen worden

Die Frage des Vorſitzenden ob er ſich ſchuldig bekenne befahete
er zwar ein Geſtändniß der That konnte aber daraus nicht ent
nommen werden weil er wie die nähere Befragung ergab die ihm
ur Laſt gelegte Stxrafhandlung beſtritt und nur gewiſſermaßen mit

ückſicht auf das ihm bekannte Reſultat der Beweisaufnahme die
Sache auf ſich nehmen wollte Jn einer Nacht vom Sonntag
vom Montag im October 1874 trafen ihn der Knecht Werner
und die Magd Hirſch gegen 1 Uhr Morgens als er eben zu
Groß Kyhna das Jhbe ſche Gehöft auf Sktrumpfſocken den Rock
über dem Arme verlaſſen wollte Angehalten erklärte er auf Be
fragen er habe auf den Miſte geſchlafen gleichzeitig aber holte er
ein Meſſer aus der Taſche und machte Anſtalt es zu öffnen Wäh
rend Werner ihn feſthielt weckte die Hirſch die Gutsbewohner
Winkler wurde verhaftet bei ſeiner Viſitat on fanden ſich in ſeiner
Taſche eine Zwiebel und zwei Meſſer Der Amtsvorſteher in
KleinKyhna zugeführt erklärte er Carl Wilhelm Werner aus
SGrung zu ſein Jnzwiſchen ermittelte ſich daß ein Gazefenſter der
Milchkammer durchſtoßen und die Wirbel von Jnnen aufgedreht

3 Ein Körbchen worin ſich eine Zwiebel befunden ſtand
außrhalb des Fenſters die Zwiebel fehlte Eine Untertaſſe
welche außerhalb auf dem Fenſterſims geſtanden lag auf einer un
ter der Fenſter ſtehenden Bank und war zerbrochen Am andern
Morgen endlich wurden auf dem Wege nach Delitzſch durch dem
Knecht Köckeritz ein Paar Stiefeln gefunden gefüllt mit Taſchentuch

Shwal Schnapsflaſche Portemanaie mit 7 Pfg Streichhölzern c
Dieſe Stiefeln erkannte Winkler als ſeine eigenenen und wollte
nicht wiſſen wie ſie nach dem Fundorte n

Nach ſeiner Darſtellung hat er ſie als Kopfkiſſen ſeines Miſtlagers
benutzt und den Rock über ſich gedeckt Den Verdacht in der Ab
ſicht zu ſtehlen durch das Fenſter in die Milchkammer einzuſteigen
verſucht zu haben und an der Ausführung durch das Hundegebell
oder Zuſammenbrechen der Bank oder Annäherung von Menſchen
gedrrerf worden zu ſein lehnte er mit rm ab Er will
9 bis 10 Thaler beſeſſen haben es iſt aber bei ſeiner Durchſuchung
nichts an Geld in ſeiner Taſche gefunden worden auch hat er dem
Knecht Werner als jener ihn gefragt warum er nicht in einer
Schenke Na ar ier r an Geldmitteln als Grund

ie eine Zwiebel ſollCommiſſär Sie find ein Spaßvogel rief er Hahal bezeichnet der Reſt von dreien ſein die er
Sie haben vergeſſen daß ich Loppin s Frau kannte ſich in Leingi gekauft

Jch ſcherze nicht fie war es entgegnete Heinrich und Unter Zu en dieſer Thatumſtände beantragte der
Staatsanwalt das Schuldig wegen verſuchten ſchweren Diedbſtahls
Seitens des Vertheidigers Rechtsanwalt Wippermann wurde mit
Rückſicht darauf daß der W nur eine Zwiebel genommen
habe der Thatbeſtand einer Entwendung von Eßwaaren als vor
handen angenommen Das Verdict der Geſchworenen entſprach
dem Antrage des Staatsanwalts worauf ebenfalls in Ueberein
ſtimmung mit dem Staats Anwalt gecichtsſeitig über den Ange
klagten eine 2jährige Zuchthausſtrafe verbunden mit gleichlangem
Ehrverluſte verhängt auch die Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizei
ausgeſprochen wurde

Schwurgericht Verhandlungen für Freitag d 9 bis 12 AprilDer Schloſſergeſelle Latz mann und 18 Complicen aus Heitſa

Landfriedensbruch

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind OSO 1
Barometer 27 5 63 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 78,8Thermometer 7,4 Bedeckter eimna ſt ſo
Die totale Sonnenfinſterniß zu deren Beobachtung jüngſtmehrere wiſſenſchaftliche Expeditionen ausgeſandt wurden ha am

Dienstag ſtattgefunden Sie begann um ca 4 Uhr Morgens und
endete etwa um nach 9 Uhr war aber nicht in Europa ſichtbor

Provinzial Nachrichten
Nordhauſen 7 April Nach langen und eingehenden Be

rathungen haf ſich die Stadtverordnetenverſammlung vorgeſtern nun
doch für ein einziges gemeinſames Volksſchulgy
den der Anſicht derer entgegen die der fortwäh
der Stadt wegen vorgeſchlagen hatten zwei
rin zu verlegende Gebäude zu grrich

die Stadtverordneten ſich für ein gemeinſauſes Schulhaus eniſchie
den haben Am Montag iſt der neve r der öchterſchule
Herr Dr Kordgien eingeführt worden Morgen wird das Gymna

ſium in der Perſon des Oberlehrers D Groſch einen neuen Leiter
erhalten Vor einigen Tagen un ken in einer belebten
die Grundmauern eines Hau Bewohner mußplb a ein Die
ten das Haus ſo lange verlaſſen bis Sachverſtändige ſich überzeugt
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ren weg

ZTorgau 7 April Seit einiger Zeit werden die hier inter
nirten Sträflinge das ſind Soldaten welche ſich während ihrer
Dienſtzeit derartig r ſie zu Feſtungshaft verurtheilt
wurden weniger ſtreng bei ihren Arbeiten veaufſichtigt ſo daß oft
ein einziger Poſten mit ſcharfgeladenem Gewehr 10 12 Mann be
gieitet während früher dazu wenigſtens 3 Soldaten commandirt
wurden Daß durch dieſe neue Einrichtung die Ausübung der
Eopntrole über die Sträflinge namentlich wenn dieſelben im Freien
arbeiten den Wachtmannſchaften ſehr erſchwert worden iſt zeigte
ſich geſtern bei dem Fluchtverſuche eines Sträflings Als nämlich
ein größerer Trupp dieſer Gefangenen im Glacis des Forts Zinna
beſchäftigt war konnte einer davon dem Prange nach der goldenen
Freiheit nicht länger widerſtehen nd ſuchte heimlich zu ent
fernen Um dem Poſten der den ehl hat bei Ent
weichungen ſofort von der Schußwaffe Ge
Schießen zu erſchweren oder wohl gar unmögli
der Sträfling hinter und zwiſchen die auf
Geſchirre der Wittwe um ſo nach
winnen Seiner Jnſtruction gemäß
dem Entlaufenen eine Kugel nach t ldagegen eins der ſchon erwähnten Pferde derartig in der Nähe des
Rückgrats verletzte daß daſſelbe ausgeſpannt und heftig blutend
nach Hauſe geführt werden mußte ie verlautet ſoll die Ver
letzung eine ſehr gefährliche ſein Man iſt nun geſpannt wer den
Schaden zu erſetzen hat Der Sträfling ſoll bald nach ſeinem
Fluchtverſuche wieder erwiſcht und internirt worden ſein An
demſelben Abend zog ein ziemlich ſchweres Gewitter unter Blitz
und Donner in der Richtung von Weſten nach Oſten über unſere
Stadt hin und erfreuete Felder und Wieſen mit einem ſchönen
warmen Regen

Von der Riede 6 April Heute Abend zwiſchen 6 und 7
Uhr wurde unſere Gegend von dem erſten diesjährigen Gewitter
berührt das ziemlich ſtark auftrat ohne jedoch Schaden anzurichten
Dem Gewitter folgte ein ſanfter Regen der leider die Beſtellung
der Sommerung wiederum um einige Tage verzögern wird da die
Fluren überhaupt noch immer nicht zur Beſtellung ſich recht eig
neten Hoffen wir daß das diesjährige Jahr aber nicht wiederum
ein ſo trocknes wird als das vergangene Was wir an dieſer Stelle
ſchon angedeutet daß mildere Witterung unſere Winterſaaten noch
kräftigen dürfte hat ſich im Laufe der letzten ſchönen Pirrinerag
augenſcheinlich bewährt die betreffenden Saaten ſehen jetzt im
Ganzen genommen befriedigend aus Jm Laufe dieſes Jahres
wird das benachbarte Hohenthurm eine Branntweinbrennerei er
halten welche der als tüchtiger Landwirth in der Umgegend wohl
bekannte Herr Amtmann Sachſe Pächter des von Wuthenau ſchen
Rittergutes daſelbſt zur Ausführung bringen läßt Die Anlegung
des Brunnens hat erſtaunliche Mühe und nicht geringe Koſten ver
r und dennoch zu keinem befriedigenden Reſultate geführt
Obwohl der Brunnen bis über 30 Meter tief ſelbſt in den Felſen

erlangen geDas zum Betriebe der Brennerei Rothwenpige Weaſſer muß

daher aus den oberhalb des Dorfes liegenden Teichen durch Röhren
Vorige Woche erſchien in Eis

mannsdorf ein junges 19 jähriges Mä die der Haft
entlaſſen war angeblich ſoll u wegen Korfſätzlicher Brand
ſtiftung in Unterſuchung geweſen ſein und jhre Marſchroute nach
hier erhalten hatte weil ſie ſich als aus Eismannsdorf gebürtig aus
gegeben hatte Da aber Niemand des Namens des Mädchens ſich
erinnern konnte und nie eine Familie dieſes Namens hier gewohnt hat
ſo wurde das Mädchen an däs Bezirksamt Brachſtedt abgeliefert
von wo ſie nach Halle transportirt worden iſt Nach den mancherlei
Redensarten welche das Mädchen geführt nach ihrem ſonderbaren
Benehmen und nach den Beantwortungen der ihr vorgelegten Fragen
u urtheilen ſchien dieſelbe nicht ganz zurechnungsfähig geweſen zuin Ebenfalls bei dem letztgenannten Orte wurde ein am Oſter
feſte heimkehrender Einwohner Eismannsdorf s unterwegs von einem
unbekannten Menſchen angegriffen letzterer aber nach Gebühr ener

abgewieſen und in die Flucht geſchlagen Beiläufig fei end
ich noch bemerkt daß ein gelungenes Werk eines ehemaligen halle

ſchen Bürgers des Altmeiſters und berühmten Glockengießers
Becker am Oſterfeſte ein Ende erreichte es war dieſes Werk
aber die große und ziemlich ſchwere Glocke der Pfarrkirche zu Küt
ten in der Umgegend ihres herrlichen vollen Tones wegen wohl
bekannt die beim Einläuten des Oſterfeſtes ſprang und total klanglos

Die Ausführung der neuen Glocke ſoll der auch in
irma Gebrüder Ulrich zu Apolda

und Laucha übertragen werden Vor einigen Tagen wurde in
Brachſtedt von einer Hündin ein me kwürdiges Geſchöpf ein

mit 8 Beinen und 2 Schwänzen geboren
borene

Das neuge
ier trägt vorn und auf dem Rücken je ein Paar Beine

Von der Mitte des Rückens an theilt ſich der Körper in zwei voll
ſtändig entwickelte Hintertheile mit je einem Paar Beinen und je

Das Thierchen iſt todtgeboren und ſoll einem
naturhiſtoriſchen Muſeum als Seltenheit übermittelt werden

W Aus der Provinz Vor einige Meer erhielten die
jehnikät Alterszulagen

d nun dieſe Zulagenbis zu 60 Thlr jährlich Vor einiger
von der königl Regierung in Merſeht z

ſchuß ſehnlichſt gerechnet
ag auch die königl Re

aßregel die ſicht haben ſo muß man
ich doch höchlich wundern wetin man hört wie die königl Regierung
r r nach wie vor dieſe Alterszulagen an die Lehrer ihres

ezirks auszahlt

Jn Aſchersleben hat am 5 d Nachmittags gegen 2 Uhr
der frühere Schneidermeiſter Oswald ſeine von r geſchiedene Frau
vor dem Burghauſe erſchoſſen und ſich dann ſelbſt einen Schuß in
den Kopf beigebracht der jedoch bis jetzt ſeinen Tod nicht her
dbeiführte

K Aus Thüringen 7 April Heute hrauſten die Wetter über
unſer am den Ackersleuten das Handwerk wieder auf einige Tage
legend Mehrere Gewitter ſchickten ihre Blitze und Donner durch

die Wolken und ihren Regen her nieder zu den Fluren Mit der
neuen Woche hatte man mit der Feld und Gartenarbenarbeit be
ſonnen denn die Sonne brannte gar warm es wollte einem nach
angem Winter in der Stube nicht leiden Schon geſtern verkündete
die Wolkenformation und eine Bewegung in den Luftſchichten eine

e änd eute Vormittag der Wind vonSüdoſt urplötzlich gen Nordoſt und Nachmittag zogen zwei ſtarke
Cewitter heran die nach einſtündigem Kampfe ſich grollend gegen
ken hin entfernten Mehrere Einſchläge konnte man mit Ve
ſtimmtheit hören

X Aus Thüringen 7 April Jn Jſchenwitzſch bei Schmöllnhat ſich vor Kurzem ein Greis von 93 Jahren in ſeiner San

Jn Roda hat ſich ein geſchichts und alterthums
orſchender Verein gebildet deſſen Vorſtand zuſammengeſetzt i

n Herren Superintendent Lobe Bürgermeiſter Bock und Finanz
El trelleur Buchmann Die Fertigſtellung der WerdaWeidaeraubahn t bis zum 1 Juli d J nicht möglich und wird ſi

vabrſcheinli bis zum künftigen Frühjahre dinauszeben da ſi
gen der Tercainerwerbung auf elner im Altenburgiſchen gelegenen

e ſo viel Schwierigkeiten eingeſtellt haben daß die Expro
ion noch immer nicht beendigt iſt Die Chemnitzer Manenſabrit Mümich hat fallirt Zwiſchen Sir

d Reuß ſoll ein Staatsvertrag zum Zweck des Baues von Eiſen
ſaynen von Hof und Kronach nach Eichicht abgeſchloſſen

Zum Prorector der Univerſität Jena für das Sommer
Ker iſt Prof Dr Luden gewählt worden Die Dekane ſind

Dr Lipſius Prof Dr Muther Prof Dr Schultze und Prof
a er Folge des neuen e e machteine Rück und Zuwanderung von Lehrkräften in das

nzlich ſiſtirt wodurch

aus

T 7 re erS C r r T ur

Hroßhazoatbum Weimar bemerkbar Aus Coburg kommen
Nachrichten über die erfreulichen Folgen der Wirkſamkeit des dortigen
Vogelſchutzvereins Jn Gotha iſt in dieſen Tagen ein ver ſtter
Hochſtapler ein Schneidergeſelle Batoli aus Baden der ſich bald
Baron von Leng bald v Brandenburg nannte feſtgemacht worden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der 70 Geburtstag des Dichters H C Anderſen iſt ſo

wohl in Kopenhagen wie in Odenſe feſtlich begangen worden Schon
am Tage vorher ließ der König den Dichter durch einen königlichen
Wagen nach der Reſidenz holen um ihn mit dem Commandeur
kreuz erſten Grades des Danebrog Ordens zu beſchenken während
die Königin und die Prinzeſſin Thyra ihm Blumenbouquets über
reichten Ferner erhielt der Dichter aus Kiel eine Der gute alte
Dichter betitelte von dem Lehrer Johann Meyer verfaßte und in s
Däniſche überſetzte Schrift welche im Buchhandel erſcheinen und
deren Ertrag dem in Kopenhagen z Ehren Anderſen s projectirten
Kinderheim zu Gute kommen ſoll Auch hat eine Depu
tation des Comité s welches die Errichtung eines Monumentes für
Anderſen in die Hand genommen hat dieſem über das
Unternehmen in einer geſchmackvoll ausgeſtatteten Adreſſe gemacht
Die Stadtgemeinde Odenſe hat an dem Geburtshauſe Anderſen s
eine Marmorplatte mit der Jnſchrift anbringen laſſen An dieſes
Haus knüpfen ſich des Dichters Hans Chriſtian Anderſen s theuerſte
Kindheitserinnerungen Am Abend des 3 ließ die Gemeinde im
Theater zu Odenſe Mehr als Perlen und Gold für die 750 Kinder 9
der ſtädtiſchen Volksſchule aufführen

Aus dem Gefängniß
Der bekannte Herausgeber der Gegenwart Paul Lindau war

bekanntlich letzthin 14 Tage wegen Strafvergehens in der Gefange
nen Anſtalt am Plötzenſee bei Berlin internirt Er weiß aus ſeiner
Haftzeit manches Jntereſſante und Beherzigenswerthe zu berichten
Mittags 12 Uhr ſchlug für ihn alltäglich die Freiſtunde Jch
wurde ſchreibt er in der Gegenwart auf den ſogenannten kleinen
Jſolirhof geführt der von zwei Seiten von den Flügeln des Ge
fängniſſes und von den beiden andern Seiten von hohen Mauern
umſchloſſen iſt Dort blieb ich meinem Schickſale überlaſſen Von
Zeit zu Zeit tauchte der Kopf eines Gefangenen am Fenſter auf
der den neuangekommenen Collegen mit Aufmerkſamkeit und Theil
nahme muſterte Jn dem einen Flügel befanden ſich Jſolirzellen
in dem andern Flügel die großen Zellen für gemeinſame Haft Der
Unterſchied zwiſchen dem Verhalten der Jſolirten und derer welche
ſich in gemeinſamer Haft befinden iſt auffallend Die Jſolirten
ſind zurückhaltend und beſcheiden die in gemeinſamer Haft Befind
lichen dagegen zu allerhand Späßen aufgelegt und viel weniger
reſervirt Einer amüſirte mich er wunderte ſich offenbar darüber
daß ich nicht in den Gefangenenanzug geſteckt war und ganz allein
ſpazieren ging es intereſſirte ihn den Grund meines Hierſeins zu
erfahren und er fragte mich ohne im mindeſten eine verletzende
Abſicht äußern zu wollen mit dem Ausdruck der einfadhen Wißbe
gierde gerade wie er mich gefragt haben würde bin ich Jhnen
nicht neulich im Theater begegnet ohne Hohn und ohne Bos
heit Bauernfänger Jch bedauerte durch eine Bewegung mit
dem Kopfe verneinen zu müſſen

Vom dritten oder vierten Tage ab wurde mir der Spaziergang
in Geſellſchaft des Reichstags Abgeordneten Moſt geſtattet Von
nun an wurde mir die Freiſtunde eine wirkliche Erholung und
ich freute mich jedesmal darauf Moſt iſt ein entſchiedeger Social
democrat Er iſt von der Richtigkeit ſeiner Ueberzeugungen auf s
tiefſte durchdrungen und keine Gefängnißſtrafe der Welt wird ihn
eines Beſſeren belehren Jch lernte in ihm einen liebeuswürdigen
reichbegabten Mann kennen mit dem ich mich vortrefflich über
alles Mögliche unterhielt Moſt hat durch eigene Studien eine
ſehr achtungswerthe Bildung erworben er iſt tüchtig fleißig und
ausſchließlich damit heſchäftigt ſeine Kenntniſſe zu beſeſtigen und
zu erweitern Mir that es in der Seele leid daß dieſer unpractiſche
aber vortreffliche Menſch durch ſeine allerdings auch mir vollkommen
verkehrt erſcheinenden ſocialiſtiſchen Grundſätze in beſtändigen Con
flict mit den Strafgeſetzen kommen muß doppelt leid da die Strafe
für ſeinen relativen Jrrthum der meinetwegen auch ein abſoluter
ſein mag doch eine verhältnißmäßig ſtrenge iſt Neunzehn Monate
hat er in dem Gefängniſſe zuzubringen in welchem mir vierzehn
Tage als eine wahre Ewigkeit erſchienen neunzehn Monate unter
denſelben oder wenigſtens nahezu denſelben Bedingungen welche
dem gemeinen Verbrecher vom Strafrecht auferlegt werden

Die politiſchen Gefangenen haben es am Plötzenſee zu ſchlecht die
Verbrecher in der ſaubern luftigen Zelle bei jedenfalls nahrhafter
und vollkommen ausreichender Koſt und verhältnißmäßig geringer
Beſchäftigung vielleicht zu gut Denn es iſt eine Thatſache daß
viele mit einem wahren Schrecken der Stunde ihrer Entlaſſung
entgegenſehen Als verbürgt iſt mir die ziemlich häufig wieder
kehrende Thatſache berichtet worden daß Gefangene welche ſihre
Strafzeit abgebüßt haben geradezu darum bitten noch länger blei
ben zu dürfen und daß ſie wenn ihnen die Unmöglichkeit auf ihren
Wunſch einzugehen klar gemacht wird anfangen zu jammern und
zu ſchreien Was ſoll aus uns werden klagen ſie Wenn die
paar Thaler die wir hier von unſerm Gewinnantheil erübrigt
haben verausgabt ſind ſo wiſſen wir nicht was wir anfangen
ſollen Ueber den Verbleib während unſerer Haftzeit können wir
keine Rechenſchaft abgeben und ohne den Nachweis über die dort
zugebrachte Zeit finden wir ſchwerlich eine Stelle Finden wir ſie
zufälligerweiſe und gelingt es uns fürs erſte die Thatſache zu ver
tuſchen daß wir im Gefängniß geweſen ſind ſo hat es doch keinen

Beſtand Mögen wir uns nun auch noch ſo tadellos geführt mögen
wir noch ſo tüchtig gearbeitet haben in hundert Fällen werden wir
neun und neunzigmal hinausgeworfen ſobald der Arbeitgeber er
fährt daß wir beſtraft ſind

Das iſt einer der wundeſten Flecken der geſellſchaftlichen Einrich
tungen und alle Bemühungen für die Entlaſſenen nach Abbüßung
ihrer Strafzeit ein dauerndes Unterkommen zu finden daß ſie in
den Schooß der Geſellſchaft zurückzuführen im Stande wäre haben
ſich im Großen and Ganzen als erfolglos erwieſen Trotz unſerer
viel gerühmten Humanität gilt auch heute noch voll und ganz das
Goethe ſche Wort

Jhr laßt den Armen ſchuldig werden
Dann überlaßt ihr ihn der Pein

Vermiſchtes
Ein Zug aus dem Leben des Kaiſers Jn welcher liebenswürdigen faſt rührenden Weiſe der Kaiſer oft den Wünſchen des

Publicums entgegenkommt iſt allbekannt und wird durch folgende
vor Kurzem geſchehene Thatſache von Neuem bekräftigt Einen zum

Vortrage befohlenen vom dienſtthuenden Kammerherrn angemeldeten
höheren Beamten empfing der Kaiſer indem er am Eckfenſter ſland
und ohne ſich h weiter hinausfah Sie müſſen mich
heute ſchon entſchuldigen lieber ſagte der Kaiſer daß ich Sie
in dieſer Art empfange es geht aber nicht anders ich darf mich im
Augenblick nicht umdrehen Bitte treten Sie einmal näher ſeher
Sie dort drüben am Denkmal ſteht ein alter Mann der hebt eben
einen kläinen Knaben wahrſcheinlich ſeinen Enkel in die Höhe da
mit derſelbe mich ſehen kann Und da wäre es doch wohl unrecht

ch ſeinen

Ein Schneider in Wien dem einwandel nicht nachgeſagt werden konnte der le

gehandelt wenn ich nicht ſtehen bliebe bis der Kleine
Kaiſer ganz genau angeſehen hat

eben in Wien
ſchlechter Lebens

nur durch ſchlecht oder nicht zahlende Kunden in S äh

d Kinmen war fa n entſetzlichen Entſaß r n e

t

der ums Leben zu bringen Als die Kin 9abends beim Dominoſpiel ſaßen r er ſeine Frau weg um
etwas zu holen Als dieſe nach Verlauf einer kurzen Stunde
tam fand ſie die Wohnung verſchloſſen und niemand gab ntwort n
auf ihr Klopfen aus der daneben liegenden Küche aber drang ein
leiſes Stöhnen an ihr Ohr Sie rief nun um Hilfe Als man
öffnete fand man zuerſt den achtjährigen Heinrich der an dem
Bette angebunden mit dem Tode rang an ſchnitt den Knaben t
ab und es gelang den Kleinen wieder zum m zu bringen
Mittlerweile drang die Mutter ins Cabinet da n ihr h
Sohn der neunjährige Karl an einem Haken todt der Thür n
ſchnalle des Wohnzimmers war ihr Mann mit ſiebenfach gewvun
denem Bindfaden Spagat erwürgt Und an den einzelnen Haken 3
des Kleiderſtocks hingen nebeneinander ein haarſträubendes Bild

die ſechsjährige Hermine die zweijährige Pauline und der acht Mo
nate alte Säugling Robert So fand die dem Wahnſinn nahe m
die vor einer Stunde ihre Familie geſund friſch und froh ver

einrich über die That ſeines Vaters ſoCannibalismus Die Ueberlebenden des e Euxine
ſind wie die Times of Jndien mittheilt in Singapore wegen
Mordes vor die Aſſiſen verwieſen worden Man erinnert ſich daß
die Schiffbrüchigen die mehrere Tage ohne Lebensmittel waren Looſe
zogen und daß ſchließlich einer der ihrigen von einem Kameraden

etödtet und theilweiſe gegeſſen wurde Einer der Angeklagten lieferte
in ſeinen Ausſagen vor dem e ter zu Singapore
folgende detaillirte Schilderung der enfetzlichen Affaire Der Jta
liener der getödtet wurde ſelber ſtellte eines Abends den Zeugen
vor daß es beſſer wäre wenn ſie Looſe ziehen würden es wäre beſſer daß
einer ſtürbe als alle Dieſer Vorſchlag wurde öfters undvon verſchiedenen
Seiten wiederholt bis ich der zweite Steuermann einwilligte
Es wurden etwa drei Zoll lange Stäbe geſchnitzt die der zweite
Steuermann in der Hand hielt Nachdem der kürzeſte Stab dreimal
auf den Italiener Schufus gefallen willigte derſelbe ein zu ſterben
obwohl Müller ſich erbot ſeinen Platz einzunehmen wenn der Jta
liener ihn tödten wolle Nachdem er einige Zeit gebetet legte er
ſich aus freien Stücken i auf den Boden des Bootes nieder
Nachdem der Zeuge die von ihm und den andern Angeklagten ein
genommene Poſition beſchrieben aus der W daß der zweite
Steuermann über den Spiegel des Bootes blickte er e er daß
Müller Schufus tödtete indem er ihm den Kopf abſchnitt während
die Uebrigen das Blut auffingen und alle davon tranken Das
Meſſer das zu dem Behufe gebraucht wurde war ein gewöhnliches
Taſchenmeſſer Zeuge und die anderu Seeleute halfen den Körper
aufſchneiden mit Ausnahme des zweiten Steuermannes obwohl
letzterer mit den Uebrigen von dem Fleiſche aß Am nämlichen
Tage noch vor Sonnenuntergang wurden die Schiffbrüchigen von
dem Schiffe Java Packet aufgenommen

Noch einmal Vierlinge Jn Rotenburg Kurheſſen hat die
Frau des Küfners Wagner auch Vierlinge drei Mädchen und einen
Knaben zur Welt gebrächt Die Kinder ſind wohl und kräftig und
z d n dewö rm klein die Mutter dagegen ſoll ſchwach und
eidend ſein

Todesfälle
Einer Nachricht aus Baden Baden zufolge iſt der als politiſcherLyriker bekannte Georg Herwegh am 7 Aprit daſelbſt geſtorben

Derſelbe war zu Stuttgart 31 Mai 1817 geſtorben
Jn Brüſſel ſtarb 64 Jahre alt die Klaviervirtuoſin Marie

Pleyel Sie war Schülerin von Herz und Kalkbrenner erreichte
ihre Meiſterſchaft aber erſt nachdem ſie Liszt kennen gelernt

Jn der Nacht vom 1 zum 2 April ſtarb in Berlin nach einem
16wöchentlichen Krankenlager der in vielen Kreiſen bekannte und
ſeines ehrenwerthen Charakters halber hochgeſchätzte Poſtſecretär und
Componiſt Karl Martin im Alter von 67 Jahren

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Bis Ende Februar ſind für Rechnung des deutſchen Reiches 4

an Landes Silber und Kupfermünzen eingezogen worden 182,088,654
Mark davon Kupfermünzen 85,592 Mark von den Silbermünzen
fielen 83,574,300 Mark auf Thaler und 88,500,487 Mark auf ſüd
deutſche Gulden Währung

Börſenverſammlung in Halle am 8 April
Weizen 1000 Kilo 183 186 fein bis 198 M bez für feine

Sorten bei ſchwachem e gute Stimmung
Roggen 1000 Kilo 171 177 M Zufuhren fehlen

Gerſte 1000 Kilo 177 183 wenig Handel
Gerſtenmalz 50 Kilo 14 M ruhig
Hafer 1 Kilo fein 195 207 M
Hülſenfrüchte 1000 Kilo feine Sorten geſucht und wenig ange

boten
Wicken 1000 Kilo bis 240 M bez feſt und gefragt
Mais 1000 Kilo 159 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 181 blaue 168 M Selten zu

haben

Kümmel 50 Kilo 40 bis 42 M bezOelſaaten 1000 Kilo ohne Handel

Stärke 50 Kilo 24 M gute Nachfrage hn o Liter pEt loco Kartoffel 56 Rüben ohne
ngebot

Preßhefe 1 Kilo
Rüböl 50 Kilo 27 M
Prima Solaröl 50 Kilo 8 M
Petroleum deutſches 50 Kilo

ohzucker 50 Kilo

Rübenſyrup 50 Kilo WRübenmelaſſe 50 Kilo
n 50 Kilo

irſchen 50 Kilo
Kartoffeln Speiſe 1000 Kilo 63 66 Brenn 53,25 M
Oelkuchen 50 Kilo hieſige 9 fremde 8 M
uttermehl 50 Kilo 8 M

wie bisher

et 0 Zio Jongen 7 Weizen 6 Schaalen
44 2

Stroh 50 Kilo 2 M
Malzkeime 50 Kilo 6 M

Berlin 6 April Nach Ermittelungen des königlichen mPräfidiums Weizen 50 Kilogr 8 M 60 Pf bis V
Roggen 7 M Pf bis 8 M Pf Gr Gerſte 6 4

50 Pf bis 9 M Pf Hafer 7 M 50 Pf bis 9 M 49 Pf n
Heul Ctr M Pf bis M Pf Stroh pr iM Pf bis M Pf Erbſen pr 5 Liter W fbis 1 M 75 Pf Linſen pr 5 Liter M 50 Pf bis 2 MPf Bohnen pr 5 Liter 1 M 25 Pf bis 2 M nKartoffeln pr 5 Liter M 30 Pf bis 2 M 35 r Kint 5

fleiſch pr Pfund M 45 Pf bis M 70 Pf Schwei hnei pf P 50 Pf 9 Tatkdteſa S rW M iſch MW o R aButter 0 Pf bis 1 M hpro Mandel M 85 Pf bis Wi o Pf M 40 Pf Eter n

Waſſerſtand der Saale e
Schleuſe oberhalb Halle

Am 7 April Abends Unterhaupt 18 MeterAm 8 April früh Unterhau t n
Schleuſe bei Trotha eAm 7 April Abends am neuen Un MeterAm 8 terhanpt 361

Am 7 April Abends am alten UnterAm v April Morgens dann t
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chu cher cb anti ch und neu gutgebunden halte zu den bekannt billig Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 5 Februar d Jsſten Prriſ empfohlen betreffend die kdnag gung bücher b Atlanten
eiCGD M Merrmann Buchhandlung Barfüßerſtraße 61 Donnerstag am 15 April 1875 Vormittags 10 Uhr te h ähääää beginnende Auction Schroedel Simon th bringen wir hierdurch fernerweit zur Kenntniß des Publikums daß die Einlöſung 293d am Markt 2

5 7 3 4 reſp Erneuerung der im erſten Quartale 1874 verſetzten und erneuertenPfänder Freitag am 9 April d e wieder beginnt und dann bis zur
ö ß Auction innerhalb der Expeditionszeit fortgeſetzt wirdFabrik un Lager kortiger les Die Anmelder ſolcher verlorener Pfandſcheine von denen die zugehörigen Reisszeu e

Herren Damen Kinder und Bett Wäsche Pfänder verfallen ſind darauf aufmerkſam gemacht daß wenn g i vorzüglichſter Arbeit zu billigſten Fabrik
der nicht noch vor der Auction reklamirt werden dieſelben nicht zur Verſteige preiſen bei Carl PotzeltSämmtliche Stoffe dazu in grösster Auswahl Se gelangen 325d Barfüßerſtraße 4

Brautf und Kinder Ausstattungen Ferner wird das Publikum noch beſonders davon in Kenntniß geſetzt daß
ergere finfü ſchen Reichswährung herwegen der zur Einführung der Rechnung nach der deutſchen Reichswährung he Schmeerſtr 18

beigeführten Mehrarbeiten nicht bloß wie bisher am erſten Auctionstage e reichhaltig Lager
e e Ieructer Kinderwagen

Korbmöbel und Korb
waaren jeder Art zu
ſoliden Preiſen beſtens Bempfohlen 110d e

F 3 r JC e C C ſondern bereits am 13 und 14 April d Js die Einlöſunge n Il äinder nicht ttet werden kannHandDreſchmaſchinen e e eowie alle anderen landwirthſchaftlichen Maſchinen und Nähma Das Leihamt der Stadt Halle

ſchinen empfiehlt zu Fabrikpreiſen Der Kurator Der Rendant tal zmen üorm Ritsehke r e Hut Tager aBeranntmachung Aützen Cravatten undTuffſtein Gro ttenſtein Mit dem 5 d Mts iſt die geſetzliche Frift zur Anbringung von Rekla ShIipse empfiehlt
in den ſchönſten Formationen zu Garten und Park Anlagen Aqua mationen gegen die Klaſſen und Gemeindeeinkommenſteuer für die in der diesrien Fontainen Felſenpartieen Beet Weg und Grab Ein ſährigen Veranlagungsrolle aufgeführten Steuerpflichtigen abgelaufen Ohr Voigt

faſſungen ſowie Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht6G t ſe g daß die von heute an eingehenden Reklamationen als nicht and ul e Alsar en an angebracht betrachtet und unberückſichtigt zurückgelegt werden 9 ſichtig
in ſchöner gelber Farbe div Sorten Reetstecker Gartenvasen müſſen ſowie daß die betreſſenden Reklamanten demnach Beſcheide nicht zu Glace und Waschlieder erhob

Ammpeln und Figuren empfehlen billigſt 333d erwarten haben z Sturrp Schließlich bemerken wir noch daß die von der Königlichen Regierung zu hält empfohlen 310d ſich veEd Lämolke O erlaſſenden ReklamationsBeſcheide auf die rechtzeitig eingegebenen Reklamationen Ohr Voigt Es en
Magdeb Halberſtädter Güterbahnhof vor dem Steinthor vorausſichtlich vor früheſtens Mitte des Monats Juni nicht ergehen werden und matiſe

die Reklamanten verpflichtet ſind die veranlagten Steuerbeträge bis vahin e 4 den VS 3 unweigerlich einzuzahlen p z ch Europ8 ſtſee Fett Heringe neue vom Frühlings Halle den 6 April 1875 Der Magiſtrat en det w
fange Prämürt Berlin 1873 Sofort nach dem Fange in einer äberneh C i ropavon mir neuerfundenen pikant und wohlſchmeckenden Sauce marinirt 4 v ernehme zum Conſervireuund in hermetiſch verſchloſſenen Doſen verpackt worauf die Temperatur in arrond ſchö nes Gut r Gebrannten Caffeo O r Voigt r
ohne jeden Einfluß iſt Jch halte jede weitere Empfehlung für über u Ar incl 42 r 2 r Ronbewn rein und kräftig ſchmeckend das Pfund S ſehen
flüſſtg bemerke aber daß dieſe feine und billige Delikateſſe in wenig war r r s Mi Tolr zu 16 Groſchen empfiehlt 326 d Tanz Unterricht mit v
W Jahren eine dauernde Anerkennung ſelbſt bei den höchſten Herr ſchaften de ſt für 55 Mille u Otto Sſcevert gr Ulrichsſtr 3 u

gefunden hat in Doſen von 9 Pfv à Doſe 6 Mark desgl in feinſter Tafelbut verkaufen desgl ein ſepar Gut Sammtſiche Huſſenfrüchte ſehr Auf Wunſch beginnt den 19 d M erhä
ter gebraten à 6 Mark Flomenheringe geſalzen à 41 Mark Ge ſoon 510 M inel 50 M beſter Wieſen fochend bei noch ein Curſus Gefl Anmeldungen wicht
räucherte Heringe à Kiſte von 7 Pfd à 4 Mark verſende gegen baar oder für 51 M Thlr und ſehr günſtigen s 4 Moehrin werden in meiner Wohnung Neues mit d
Nachnahme Auch in allen renommirten Delikateßhandlungen und Reſtaurationen Kedingungen desgl 19 Stunde von S S Theater gr Ulricheſtr 4 angenommen efalle

e e e Der 829 e De rn Wege en Wein e KbiwaKarpfen billig eoeeeeeeeeceeeeececeeeeecceteeeeeeeeeeeeenlkei e züglichem lebenden Jnventar für 48000 338 d S r r 8 So Bleeser Schmeerſtr 25 2 Et europe
Freitag während der Vormittagsſtunden werde einen Thlr mit 15 20000 Thlr Anzahlung g rn Zwei Laden nebſt Wohnungen und dieſelb

kleinen Transport lebender S Karpfen vor dem Raths In Thüringen ein herrſchaftliches Rittergut Harte ſaure Gurken Sauer Ladenſtube richte ich in meinem Hauſe in ſeit
i r re ſtellen Dieſelben werden wegen Räumung 77 ca d gri T r r r n a c Barfüßerſtraße 5b ein Reflectanten theils

abgegeben offimann ür 155 M Thlr bei 40 50 Thlr Gänſeſchmalz aumenmus Materialiſt z bitt it mir i7 d den 10 April eröffne i i e Anzahl desgl eines von 650 M für geb Scheibenhonig erheben zu wen t so n K
raion ur Bp die wir on mit 125 M Thlr bei 50 M Thlr Anzahl Brünellen Blumenkohl Ra Morg bis 10 Uhr Dr H Lüdicke ſaß da

enn an Sämmtliche Güter liegen nahe dischen Salat Bücklinge Sprot Ein Taben urb Wohnung I daß mel in der Berlinerſtraße 6 hinterm Grünen Hof 309d der Bahn und Städten ten ger Lachs ſo 25 Sgr gr un Laden nebſt Wohnung ſolle
ar Ghme W Weissenborn Aal mr mer ſt 3 eerigeeä grade en

z Friſche Waldſchnepfen Hol CenRestauration zum Peldschlösschen GüterAgent in Erfurt ländiſche Karpfen Silberlachs ine fein möblirte Wohnung unzuge
iſt ſofort zu vermiethen f319d weiter P F e m empfing C MufIIGr 3275 gr Ulrichsſtraße J 3 Tr Weſter

einen werthen Kunden zur Nach Jtal Blumenkobhl Salat Na Eine freundl I niemalricht daß das Geſchäft nach Ableben dischen blaue Früh ſowie ſchöne preis 5 Thlr h gewan
meines Mannes nach wie vor ungeſtört Speiſekartoſfeln bei 294 d 1 Oct zu verm Liebenauerſtr 7 tung
ſeinen Fortgang hat und werde ich ſtets FranmkKe Marktplatz 1 Tr 0 d Rann Thore del üb
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Be bemüht ſein meine Kunden mit beſterFranz Sechlätte V u 334d El e fte x i denh B 5,495b a ihe ne Häbner LCin gereiſter ſtud Lehrer ſehr muſtkal zLeipzigerſtraße 77 u vorzügl einpfohlen w in d Stadt Stadt T egter m
od Prov e Hauslehrerſtelle ſobald als 311d4 G G c r 11d Freitag den 9 April 1875 ten wEier dem u dſhet habe ich ein Wöglieh anzutreten r Offerten unter 12 Vorſtellung im Abonnement Aſghe

n Sonnabend Schliachtetest üh 9 garrenlager eröffnet B V 3188 a d Annoncen Expedition uwenneigen Abende ſeiſhe Wuree un S ar l Vandewyns kl Uirichsſtraße s ſo J ar G Co gr irichee Der Waffenſchmied von Wormis bie b
S ich ſtraße 47 314 d Komiſche Oper in 3 Acten von Lortzing gſiatiW Arnmicke r mriketges 3 ſind5 jetzt gr Ulr raße S r Ein junger lediger Gärtner Kagiſer Mmi kennenSohraders Reſtauration gr ginn e et e Sale SVom 8 April wohne ich Mittelſtr 3 Stellung noſtraße I tFreitag H Friebel Hebeamme Einen Tapeglerergehſtfen und einen C 708808 Bxtra Ooncert I o

Letztes Bockbier E ne Ssriedererttets Lehrling ſ ſof E Geiſt der ganger Cavele deo hat zu verkaufen der Schmiedemeiſte Maurergeſellen jedoch nur tüch Muſikdirector Fr Menzel4 Heimann in Großkayna b/Frankleben ſtige e e v en Uhr Entree à Perſon 50 Pfge
Restauration zum Röderberg rin Singer n KGnel Halle aS Billets à Stück 30 Pfge ſind vorher Der
Freitag und Sonnta Bockbier 322d erbergaſſe im Hofe Ein tüchtiger Uhrmachergehilfe wird im Cigarrengeſchäft des Herrn Meyer tenberZerrag Von 9 Uhr du peekkuchen Ein ſehr gut erhaltenes faſt noch ſofort geſucht L Kuauth Schmeerſtraße nahe am Markt zu haben durcha

Vriedri tn ganz neues Pianino iſt zu verkaufen Uhrmacher Geiſtſtraße 59 Kühl B3 reitsr rich Böttger 323d Königsſtraße 20b part Einen Lehrling ſucht F Müller er runnen T
Gutsverkäufe n H eſſen W Kanarienhbähne gut pfeifend verk Schloſſer u Maſchinenbauer Geiſtſtr 56 Freitag von Abends 8 Uhr anehe e Shäfterertauf e e n e Fernen An e o n ſtadt an Ler Thüringer Eiſenbahn iſt Trockener Torf u Nietlebener Knorpel Bäckermeiſter große Wallſtraße 13 305 v Der Vorſtand nächſte

n Mühlen 2 Gg Schein h ein r wer ſind zu verkaufen Herrenſtraße 6 T r ſucht der Büchſen St a a Berlin uns
n z S un ollwaaren ift unter macher TornauI 124 Adh el 3000 Anz auch 9 annehmbar ren en Bevingungen zu verkaufen Brod O erte J und ſeG W h Die Lage iſt gut und keine ten Guter reines OHffer fur 1 r ded e egeage e Zwei nene franz Billards 175e wies

bie Exped d Zig fig7 vpn der Nabe auch würde daſſelbe ſich z2 wird verkauft in Deien B Ungart e a e e e mann Bäckerei in T eicha 315d g u Den 7 2 üuer 5 F elſenkeller re
u uskunft ertheilt die Annonc Exped v in Lohn untutsverkaut ich N Moſſe in Halle unter P w Braunbier Weihnachten ſofort geſucht durch 836d zu Güebichenstein Augen

en hierſelbſt in Ammendorf bele in Tonrotr Pult Kief von jeßt ab We e in Frau Deparade gr Schlamm i Speckkuchen u Bockbier e
z enes Koſſathengut Nr 16 von ca 26derſchrauk verk billig Hallgaſſe 6 äckel s Brauerei Ein Mädchen von 14 16 Jahrenh Reg Acker u 8 Morg Wieſe u Holzj Ein großer Lagerplag nebſt großem Ba ob r wird für einen leichten Dienſt ſofort Spnagogen Gemeinde ver v

e Deren e Einzelnen aus freier S t n verpachten Zu erfragen dischen S geſucht Bärgaſſe 1 5 Tr 828d m 7 üyr ginn ver wottesvre lichen

u aufen T JKaufliebhaber können jeder Zeit mit r 198d U Pferdezahn Eine Knabenmütze auf dem Marktplatz e kaſtiſch
n ederlage nebſt Stube zu ver offeriren v verloren Abzug kl Ulrichsſtraße 33 3 erinnewir in Unterhandlung treten igst Zurückgekehrt vom G ermielhen Herrenſtraße 11 228d gekehrt vom Grabe meines ten od r Hitt mann Kon ſtraße 86 re un Abendroth v d Heide Ein gelbes und ein ſchw Huhn ent ſtorbenen Mannes ſagen ich allen Denen freiwit

Zum 1 October iſt die erſte Treppen e belegene Wohnung x Nauendorf am Petersberge laufen Gegen Belohnung abzugeben welche ſeinen Sarg mit Kronen urd hahrt
Rittergaſſe Kr 10 3 ſtehend aus 9 Zimmern geraäumiger Sin Pouny einige Ctr frü große Klausſtraße 2 Kränzen ſchmückten und ihn zu ſeiner müſſe

h 3 Küche e Küche vom Jul reſp DOrtoerlRoſenkartoßein e tr frübe Wohnungen 80 100 ſind zu letzten Ruheſtätte geleiteten ſowie auch Jaden Miethzins von Asod J für 300 Thlr zu vermieth Rad e e ehe vermiethen Mühlweg 26 s10 Jerrn Paſtor Sickel für die troſtreiche J Anher
u zu vermiethen Näheres im Hauſe ler ist der von Dinge z Grabrede meinen herzlichſten Dank askor ero rn lII8891243 v kl Lerchenfeld 3 F2 anſt Schlafft m K Graſew 7 p 1324d Wilhelmine Hübner Die

all Druck un Verlag von Oite Hendel u 9 e d
J 9 d nI I 7 l 1 u II mr n 8 r 7 r n c 9 c d
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